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abgestiegen gleich einem grossen Kavalier, dann lass ich Bro-t und Brate-n liegen
untl greife nach dem Pfropfeniielfr,I: da-nn bläst der Sch*'ager tantranti zu eirtem Glas Crambambuli etc.:l

3. Reisst michrs ill Kopf. reisst mich:s im MaEen, habl ich zum Essen keine Lust; wenn mich die bösen Schnu-
pfen plagen,hab ich Kata'rrh auf meiner Brust:. |:Was kümmern nich die Mediei? Ich trinH mein Glas Crambambulietc.d

4. Wärt ich zum grossen Herrn geboren wie Kaiser llaxirniliatt, wär' mir eil 0rden auset'korenr ich härrgte
die Devise dran: li,Toujours fidöIe et sans souci, c)est I'ordre du Crambambuli!" etc. :l

5. Ist mir meinWechsel ausgeblieben,hat mich das Spiel labet gemacht, hat mir mein M-ätlchennichtgeschrie=
ben,einrn Trauerbrief die Postgebrac:ht: l:danntrinktich aus Melancholie ein volles Glas Crambambuli. etc.:l

6. Ach, wenn die lieben Eltern wüssten der Herren Söhne grosse Not, wie sie so flott verkeilen müssten,
sie weinten sich die Auglein rot; l: indessen thun die Filii sich bene beim Crambambuli etc. :l

7. DochhatderBurscllkeinGeldim Beutel,so pumpt er diePhil ister an und denkt: Es ist doch alles eitel
vom Burschen bis zum Bettelmann; l: denn das ist die Philosophie im Geiste des Crambambuli. etc. :l

8. Soll ich für Ehr'und Freiheit fechteri,für Burschenn'ohl den Schläger ziehn, gleichblinkt der Stahl in meiner
Rechten, ein Freund wird mir zur Seite stehn; l: dann trinkt man nach gehabter llliih ein volles Glas Crambambuli etc.:l

9 .  Ihrdauertmich, ihrarmenThoren, ihr l iebetn icht , ihr t r inktn ichtWein l  zuEselnseid ihrauserkoren,und
dorten wollt ihr Engel sein. l: Sauft W'asser, wie das liebe Vieh, und meittt, es sei Crambambuli etc. :l

10. Sollt' ich etwa zur Hochzeit schreiten mit einem tugendsamen \l'eib, werd' ich kein Srosses Mahl bereitent
sie ist mir glnug zum Zeitvertreib; l:anstatt Kaffee,Chokoladl Bisquit,trink'ich ein Glas Crambambuli ete.:l

11.'Crambambulisollmir nochmunden,wenn jede andre tr'reude starb,nenn mich tr're,und Eainleir! Glas ge-
funden und mir die Seligkeit verdarb; l: ich trink' mit ihm in Kompagnie das letzte Glas Crambambuli etc. :l

12. \Ä'er wider uns Crambambulisten sein hämisch Maul zu Missgunst rümpft, den halten wir für keinen Chris-
ten, v'eil er auf Gottes Gabe schimpft; l: ich gäbt ihm, ob er Zeter schrie, nicht einen Schluck Crambanbuli etc.:l
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